
Alexandre Schmidt (ehemaliger Ge-
meinderat, links) und Dr. Yves Bichsel 
(Generalsekretär Gesundheits- und 
Fürsorgedirektion des Kantons Bern)

Peter Marbet (Direktor Berner Bildungs-
zentrum Pflege/Stadtrat) und Regula 
Bühlmann (Stadtratspräsidentin)

Beide Anästhesie-Ärzte Lindenhof-
gruppe: Remo Koller und Renate 
Hebeisen.

(v.l.) Hans Riesen (ehemals Orthopädie Sonnenhof),  
Regina Rückle (Leitende Anästhesieschwester Sonnenhof) 
und Peter Engelhardt (Versicherungsmedizin Helsana)

Alle Sitem-Insel AG: (v.l.) Uwe E. Jocham (Präsident), 
Michèle Etienne (VR-Mitglied) und Prof. Dr. Daniel Buser 
(designierter Präsident)

Markus Notter (FMH Radio-Onko-
logie/Strahlentherapie Lindenhof-
gruppe, links) und Matthias Güdel 
(Spitalleiter Sonnenhof)

Raoul Ruffiner (Leiter Management-
dienste Lindenhofgruppe, links) und 
Dr. med. Kurt Zuber (FMH für Ortho-
pädische Chirurgie Sonnenhof)

Prof. Dr. med. Markus Mohaupt 
(Chefarzt Allg. Innere Medizin 
Lindenhofgruppe, l.) und Prof. Dr. 
med. Felix Frey (CEO Sitem-Insel AG)

(v.l.) Marc Friderich (Geschäftsführer Stiftung Lindenhof 
Bern), Christine Schmid (Leiterin Direktion Pflege der Lin-
denhofgruppe) und Dr. med. Hansueli Albrecht (Facharzt 
für Orthopädische Chirurgie)

Daniela Zingg (Abteilungsleiterin 
Orthopädie Lindenhofspital, l.) und 
Sabine Zürcher (Bereichsleitung Fach-
entwicklung Pflege Lindenhofspital)

Beide Lindenhofgruppe: Matthias 
Eichenberger (Projektmitarbeiter Hotel-
lerie + Gastronomie) und Mirjam Huber 
(Leiterin Marketing & Kommunikation)

Werner Müller (Stiftungsrat Stiftung 
Lindenhof Bern, l.) und Urs Gasche 
(Präsident des VR BKW/ehem. 
Präsident Stiftung Lindenhof Bern)

Toni Caradonna (Co-Moderator/
Künstler) und Mariann Spycher 
(Moderation)

Käthi und Dr. iur. Dieter Weber 
(Verwaltungsratspräsident Linden-
hofgruppe)

Stefan Eggli (CEO Orthopädie Son-
nenhof) und Dr. Simona Eggli (Plasti-
sche und Aesthetische Chirurgie)

Vorsicht, scharf! Toni Caradonna zerschneidet mit seiner Drohne eine Gurke. 

ZWEIFACH-JUBILÄUM IM LINDENHOFSPITAL

Die Revolution, die bis 
heute anhält 

Ehre, wem Ehre gebührt: (v.l.) Dr. iur. Marianne Sonder (Präsidentin Stiftung Lindenhof Bern), Pierre Alain Schnegg  
(Gesundheitsdirektor Kanton Bern), Dr. med. Berchtold von Fischer (Vizepräsident Stiftung Lindenhof Bern) und Guido 
Speck (CEO Lindenhofgruppe), in der Mitte die Gedenktafel von Prof. Maurice E. Müller (†).

«Die Stiftung Lindenhof Bern 
setzt mit ihren humanitären 
Engagements Zeichen»

Dr. iur. Marianne 
Sonder, Präsi-
dentin Stiftung 
Lindenhof Bern.

Sie haben am Dienstag gleich zwei 
Jubiläen gefeiert. Ein besonderer 
Anlass also.
Ja, es war ein ganz besonderer 
Anlass wurden auch zwei Pi-
onierleistungen gefeiert. Die 
Stiftung Lindenhof ist aus einer 
Krankenpflegschule des SRK 
entstanden, heute ist sie Eigen-
tümerin der Spitäler Lindenhof, 
Sonnenhof und Engeried, wo 
jährlich rund 140 000 Patientin-
nen und Patienten behandelt 
werden.

Welchen Einfluss hatte Maurice E. 
Müller auf die Stiftung Lindenhof 
Bern?
Es waren sein Pioniergeist und 
seine Grundhaltungen: Qualität, 
Professionalität, Menschlichkeit, 
Leidenschaft, Hingabe, Respekt, 
Vertrauen, soziales Engagement, 
guter Ruf, Dankbarkeit. Die Stif-
tung Lindenhof Bern setzt mit ih-
ren gemeinnützigen und huma-
nitären Engagements Zeichen, 
wie dies Prof. E. Müller tat. Im 
Vordergrund stehen Bildung und 
Forschung.
� ys

So ein Doppeljubiläum soll  
gebührend gefeiert werden: Am 
Dienstag lud das Lindenhof- 
spital zu sich nach Hause ein.

Zum einen wird die Stiftung Linden-
hof Bern (SLB) heuer 110 Jahre alt, 
gleichzeitig hätte Maurice E. Müller 
dieses Jahr seinen 100. Geburtstag 
gefeiert. Der Orthopäde von Weltruf 
also, der einen wesentlichen Teil zur 
Erfolgsgeschichte des Lindenhof- 
spitals beigetragen hat und der 2009 
verstarb. «Das Spital profitierte  
ausserordentlich stark von seinem 

(v.l.) Hannes Wittwer (Vizepräsident VR Lindenhofgruppe), 
Annamaria Müller (Leiterin kantonales Spitalamt) und 
Peter Kappert (ehemals VR Lindenhofgruppe)

hervorragenden Ruf», sagte Guido 
Speck, CEO der Lindenhofgruppe 
(LHG), in seiner Rede mit einigem 
Stolz. Noch heute liegt die LHG mit 
jährlich mehr als 850 Hüftprothesen 
an der Spitze sämtlicher Schweizer 
Kliniken. Fortschritt, so Speck weiter, 
bedeute, den gängigen Metho-
den überlegen und der Gesell-
schaft nützlich zu sein. Nicht zu-
letzt deswegen hat die Stiftung 
Lindenhof Bern Anfang Jahr eine 
Forschungs-AG gegründet, um 
für neue Anforderungen gerüstet 
zu sein.   Fotos: Alexandra Schürch, Text: ys
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